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Beschreibung

GEGENSTAND DER ERFINDUNG

[0001] Diese Erfindung bezieht sich auf eine neue, 
motorisch angetriebene Vorrichtung zur inneren Rei-
nigung von Rohrleitungen mit großem Querschnitt 
und großer Länge durch mechanisches Bürsten.

STAND DER TECHNIK

[0002] Verschiedene Vorrichtungen sind bereits be-
kannt, die in den meisten Fällen motorisch angetrie-
bene Bürsten besitzen, die sich um eine zur Rohrach-
se konzentrische Achse drehen.

[0003] Die Überwindung des Lastmoments beim 
Bürsten hängt vom Verhalten des Trägerwagens ab.

[0004] In manchen Fällen steht die Drehachse der 
Bürsten senkrecht zur Rohrachse, aber dabei han-
delt es sich um eine Vielzahl von Bürsten mit einer 
komplizierten Antriebsvorrichtung, die Umlenkgetrie-
be benötigt, die kaum oder gar nicht mit einer Rohr-
leitung geringen Durchmessers vereinbar sind.

[0005] Darstellungen dieser Art von Mechanismen 
finden sich in den Druckschriften US 3,004,278-A, 
SU 1 824 248-A, NL 1 004 017-C, US 2,017,042-A, 
US 4,027,349-A, US 4,418,437-A, US 5,428,862-A, 
CH 681 282-A, GB 2 159 911-A, GB 2 287 767-A, US 
5,146,664-A, GB 2 287 767-A, DE 23 35 868-A, US 
5,416,944-A.

ZIELE DER ERFINDUNG

[0006] Diese Erfindung hat die Aufgabe, die Nach-
teile gemäß dem Stand der Technik aufgrund der Ein-
fachheit der Konstruktion zu vermeiden und weist 
gleichzeitig die Besonderheit auf, an die verschiede-
nen Querschnittsformen vorhandener Rohrleitungen 
angepasst werden zu können.

[0007] Diese Erfindung bezieht sich auf eine neue 
motorisch angetriebene Vorrichtung zur inneren Rei-
nigung einer Rohrleitung durch mechanisches Bürs-
ten, die mit zwei sogenannten Bürstengetriebemoto-
ren ausgestattet ist, die von einem Wagen getragen 
werden, der wenigstens einen Getriebemotor enthält, 
der über eine Kupplung mit wenigstens einer Vorrich-
tung zur Vorwärtsbewegung verbunden ist, die Bau-
teile wie Räder, Zahnrollen, Raupen usw. umfasst 
und für die selbsttätige Fortbewegung der ganzen 
Einheit in der Rohrleitung sorgt, wobei: 
– jeder Bürstengetriebemotor zwei Zapfwellen be-
sitzt, an die jeweils eine Bürste angekuppelt ist, 
wobei die Zapfwellen sich auf einer geometri-
schen Drehachse befinden, die die geometrische 
Längsachse der Rohrleitung senkrecht durch-
quert, so dass infolgedessen keine Reaktionskraft 

bei den Trag- und Antriebsbaugruppen erzeugt 
wird, da die besagten geometrischen Drehachsen 
untereinander in unterschiedlichen Querebenen 
winkelversetzt sind.
– jede Bürste eine für die Rohrleitung geeignete 
Form aufweist, vorzugsweise die eines kugelför-
migen Rings oder Kugelstumpfs, sowie zwei Kon-
taktflächen mit der Rohrleitung, die sich auf jeder 
Seite der geometrischen Achse des Getriebemo-
tors befinden, der die Bürste trägt, wobei alle 
Bürsten zusammen so arbeiten, dass die gesamte 
Innenwandung der Rohrleitung erreicht wird.

[0008] Gemäß der Erfindung reinigt jede Bürste je-
weils ein Achtel des oberen Teils und ein Achtel des 
unteren Teils der Innenwandung der Rohrleitung, d. 
h. insgesamt ein Viertel der Innenwandung der Rohr-
leitung, da die Drehachsen der Bürstengetriebemoto-
ren jeweils um eine achtel Umdrehung (45°) winkel-
versetzt angeordnet sind. Vorteilhafterweise sind Mit-
tel zur Zentrierung des Systems, z. B. Räder, Zahn-
rollen, Raupen usw: frei drehbar angeordnet und be-
finden sich in Bezug auf die horizontale Ebene, die 
durch die Rohrlängsachse verläuft, auf der entgegen-
gesetzten Seite wie die Vortriebsvorrichtung.

[0009] In dieser Ausgestaltung wirkt das Bürsten-
lastmoment in einer senkrecht zur Rohrachse ste-
henden Achse und wirkt nicht auf den Trägerwagen: 
so besteht bei einem hohen Lastmoment beim Bürs-
ten – bis hin zur Blockierung – keine Gefahr, dass 
sich der Wagen dreht.

[0010] Außerdem ist nur eine begrenzte Bürsten-
zahl, nämlich vier im vorliegenden Fall, für die ge-
samte Innenwandung der Rohrleitung erforderlich, 
wobei eine sehr einfache, zuverlässige Vorrichtung 
verwendet wird, die in einer Leitung mit begrenztem 
Durchmesser eingesetzt werden kann.

[0011] Vorteilhafterweise sind die Zentriermittel be-
weglich und mit Nachstellvorrichtungen versehen, so 
dass sie sich einerseits an verschiedene Rohrquer-
schnitte anpassen können und andererseits über den 
Wagen auf die Vortriebsvorrichtung(en) einen ausrei-
chenden Druck ausüben können, um jegliches Rut-
schen der Vortriebsvorrichtung(en) auf der Innen-
wandung der Rohrleitung zu verhindern.

[0012] Ebenfalls vorteilhafterweise haben die Fort-
bewegungssysteme eine variable Spurweite, so dass 
das System an die Form und Querschnittsgröße der 
Rohrleitung angepasst werden kann.

[0013] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der 
Erfindung werden die Bürstengetriebemotoren von 
der Vortriebsvorrichtung über eine Kupplungsvorrich-
tung in eine Drehbewegung um ihre eigene Achse 
versetzt.
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KURZBESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0014] Diese Erfindung ist anhand der folgenden 
Beschreibung besser verständlich, die zur Veran-
schaulichung dient und sich auf die beigefügten Figu-
ren bezieht, bei denen:

[0015] Fig. 1 einen Seitenriss von vorn einer ersten 
bevorzugten Ausführungsform dieser Erfindung in ei-
ner Rohrleitung zeigt, die im Querschnitt gezeigt ist,

[0016] Fig. 2 einen Seitenriss von links der Fig. 1
zeigt,

[0017] Fig. 3 einen Seitenriss von rechts der Fig. 1
zeigt,

[0018] Fig. 4 einen Querschnitt gemäß Linie I-I aus 
Fig. 1 zeigt,

[0019] Fig. 5 einen Querschnitt von links gemäß Li-
nie I-I aus Fig. 1 zeigt,

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG EINER ERSTEN 
BEVORZUGTEN AUSGESTALTUNG DER ERFIN-

DUNG

[0020] Fig. 1 zeigt eine bevorzugte Ausgestaltung 
der vorliegenden Erfindung, bestehend aus einem 
Wagen 1, der mit Rädern 2 versehen ist, die über 
Kupplungen mit Getriebemotoren 3 und 4 verbunden 
sind; die Einheit befindet sich in einer Position der 
Fortbewegung nach links gemäß der Längsachse im 
Inneren einer Rohrleitung 5.

[0021] Vorn am Wagen 1 sind Trägersegmente 6 mit 
bedarfsgerechtem Querschnitt montiert und durch 
Flanschbefestigungen 7 und 8 untereinander verbun-
den.

[0022] An jedem Trägersegment 6 ist mindestens 
ein Bürstengetriebemotor 9 und 10 befestigt.

[0023] Diese Bürstengetriebemotoren 9 und 10 sind 
so angeordnet, dass jede der geometrischen Achsen 
11 und 12 ihrer Zapfwellen 13, 14, 15 und 16 die ge-
ometrische Achse 17, die der geometrischen Längs-
achse der Rohrleitung entspricht, senkrecht durch-
queren.

[0024] Mit jeder Zapfwelle 13, 14, 15 und 16 der 
Bürstengetriebemotoren 9 und 10 sind jeweils Bürs-
ten 18, 19, 20 und 21 verbunden, deren Form und 
Anzahl an die Form der Rohrleitung 5 angepasst ist, 
so dass natürlich die gesamte Innenwandung der 
Rohrleitung 5 erreicht werden kann.

[0025] Damit andererseits die gesamte Innenfläche 
der Rohrleitung 5 immer gut von den Bürsten 18, 19, 
20 und 21 erreicht werden kann, sind die geometri-

schen Achsen 11 und 12 der Zapfwellen 13–14 und 
15–16 der jeweiligen Bürstengetriebemotoren 9 und 
10 vorteilhafterweise zueinander winkelversetzt.

[0026] Bei der Beschreibung dieser bevorzugten 
Ausgestaltung der vorliegenden Erfindung treiben die 
beiden Bürstengetriebemotoren 9 und 10 jeweils ein 
Bürstenpaar 18–19 bzw. 20–21 in Form eines Kugel-
segments an. Diese Bürstenpaare 18–19 und 20–21
drehen sich jeweils um die Hochachse ihrer Schnitte-
bene, und benetzen dabei die Innenwandung der 
Rohrleitung 5. Da ihre Drehachsen senkrecht zur 
Längsachse 17 der Rohrleitung 5 sind, wird in den 
Trag- und Antriebselementen keine Reaktionswir-
kung erzeugt.

[0027] Jede Bürste 18, 19, 20 und 21 reinigt jeweils 
ein Achtel der oberen Hälfte des inneren Umfangs 
der Rohrleitung 5 und ein Achtel der unteren Hälfte 
des Umfangs derselben Rohrleitung 5; jede Bürste 
reinigt daher ein Viertel des inneren Umfangs der 
Rohrleitung 5. Die zwei Bürstengetriebemotoren 9
und 10 sind daher um eine achtel Umdrehung zuein-
ander versetzt, damit die gesamte Innenfläche der 
Rohrleitung 5 gut beim Bürsten erreicht wird.

[0028] Die Vorrichtung ist außerdem mit einem Zen-
triersystem ausgestattet, das aus mindestens einem 
Rad, Zahnrolle, Raupe... 22 besteht, die in Bezug auf 
die horizontale Ebene, die durch die Längsachse 17
der Rohrleitung 5 verläuft, auf der gegenüberliegen-
den Seite der Räder, Zahnrollen, Raupen... 2 zur 
Fortbewegung angeordnet sind. Dieses Rad, Zahn-
rolle, Raupe... 22 ist frei drehbar auf einer Achse 23
angebracht, die einerseits von einem Arm 24 getra-
gen wird, der um eine Achse 25 schwingt, und ande-
rerseits durch einen Zylinder 26 unter Druck gehalten 
wird, so dass das Rad, Zahnrolle, Raupe... 22 immer 
gegen die Innenwand der Rohrleitung 5 gedrückt 
wird. Daraus resultiert als Reaktion ein ausreichen-
der Gegendruck, der immer auf den Wagen 5 wirkt, 
so dass jedes Rutschen der Räder, Zahnrollen, Rau-
pen... 2 auf der Innenwand der Rohrleitung 5 verhin-
dert wird und ein mögliches Spiel durch Niveauunter-
schiede der Oberfläche ausgeglichen wird.

[0029] Außerdem ist die Möglichkeit der Anpassung 
der Spurweite X bei der Vorrichtung vorgesehen, da-
mit die Vorrichtung in Bezug auf die Formen und Ab-
messungen der zu reinigenden Rohrleitungsquer-
schnitte 5 möglichst anpassungsfähig ist.

[0030] Durch diese Anpassung der Spurweite X in 
Kombination mit der Wirkung des Rads, Zahnrolle, 
Raupe... 22 wird es ermöglicht, die geometrischen 
Achsen 11 und 12 der Zapfwellen 13, 14, 15 und 16
senkrecht zur geometrischen Längsachse 17 der 
Rohrleitung 5 zu halten, so dass die Bürsteneinheit 
im Querschnitt der Rohrleitung 5 konstant richtig zen-
triert bleibt.
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[0031] In einer Variante gemäß einer anderen be-
vorzugten Ausgestaltung dieser Erfindung ist es 
möglich, die beiden Bürstengetriebemotoren durch 
einen einzigen zu ersetzen, der sich um sich selbst 
dreht und zum Beispiel über eine Kupplungsvorrich-
tung mit der Vortriebsvorrichtung (Ritzel, Kardanwel-
le, Winkelgetriebe, Drehzahlminderer) angetrieben 
werden kann.

Patentansprüche

1.  Motorisch angetriebene Vorrichtung zur inne-
ren Reinigung einer Rohrleitung (5) durch mechani-
sches Bürsten, die mit zwei sogenannten Bürstenge-
triebemotoren (9, 10) ausgestattet ist, die von einem 
Wagen (1) getragen werden, der wenigstens einen 
Getriebemotor (3, 4) enthält, der über eine Kupplung 
mit wenigstens einer Vorrichtung zur Vorwärtsbewe-
gung verbunden ist, die Bauteile wie Räder, Zahnrol-
len, Raupen usw. (2) umfasst und für die selbsttätige 
Fortbewegung der ganzen Einheit in der Rohrleitung 
(5) sorgt, wobei:  
– jeder Bürstengetriebemotor (9, 10) zwei Zapfwellen 
(13, 14–15, 16) besitzt, an die jeweils eine Bürste (18, 
19–20, 21) angekuppelt ist, wobei die Zapfwellen sich 
auf einer geometrischen Drehachse (11, 12) befin-
den, die die geometrische Längsachse (17) der Rohr-
leitung (5) senkrecht durchkreuzt, so dass infolge-
dessen keine Reaktionskraft bei den Trag- und An-
triebsbaugruppen erzeugt wird, da die besagten geo-
metrischen Drehachsen untereinander in unter-
schiedlichen Querebenen winkelversetzt sind.  
– jede Bürste (18, 19–20, 21) eine für die Rohrleitung 
geeignete Form aufweist, vorzugsweise die eines ku-
gelförmigen Rings oder Kugelstumpfs, sowie zwei 
Kontaktflächen mit der Rohrleitung, die sich auf jeder 
Seite der geometrischen Achse des Getriebemotors 
befinden, der die Bürste trägt, wobei alle Bürsten zu-
sammen so arbeiten, dass die gesamte Innenwan-
dung der Rohrleitung (5) erreicht wird.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jede Bürste (18, 19, 20, 21) je-
weils ein Achtel des oberen Teils und ein Achtel des 
unteren Teils der Innenwandung der Rohrleitung (5), 
d. h. insgesamt ein Viertel der Innenwandung der 
Rohrleitung (5) reinigt, da die Drehachsen (11, 12) 
der Bürstengetriebemotoren um jeweils eine achtel 
Umdrehung (45°) winkelversetzt angeordnet sind.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass Mittel zur Zentrierung des Sys-
tems, z. B. Räder, Zahnrollen, Raupen usw. (22) frei 
drehbar angeordnet sind und sich in Bezug auf die 
horizontale Ebene, die durch die Längsachse (17) 
der Rohrleitung (5) verläuft, auf der entgegengesetz-
ten Seite der Vortriebsvorrichtung (2) befinden.

4.  Vorrichtung nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die besagten Zentrier-

mittel (22) beweglich und mit Nachstellvorrichtungen 
(26) versehen sind, so dass sie sich einerseits an ver-
schiedene Querschnitte der Rohrleitung (5) anpas-
sen können und andererseits über den Wagen (1) auf 
die Vortriebsvorrichtung (2) einen ausreichenden 
Druck ausüben können, um jegliches Rutschen der 
Vortriebsvorrichtung (2) auf der Innenwandung der 
Rohrleitung (5) zu verhindern.

5.  Vorrichtung nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
triebsvorrichtung (2) mit der Möglichkeit einer variab-
len Spurweite (X) ausgestattet ist, so dass das Sys-
tem an die Form und Querschnittsgröße der Rohrlei-
tung (5) angepasst werden kann.

6.  Vorrichtung nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Bürsten-
getriebemotoren (9, 10) von der Vortriebsvorrichtung 
(2) über eine Kupplungsvorrichtung in eine Drehbe-
wegung um ihre eigene Achse versetzt werden.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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